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ſich / welche / wann der Sommer des ſehmel chlenden Gluͤckes und die anmu⸗ 
thigen Tage des Wolergehens ſte anlocket 7 ſiehet man fie hauffenweiſe 
herzu fliegen: Hinzegen wenn der Winter der Truͤbſal einbricht / und die 
rauhen Nord⸗Winde der Wider wärtigkeiten wehen / da verliehren fie ſich 
und fliehen alsdann d von. Daunenhero die Alten in Erleſung wahrer 
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Werthen Braut wahre Treue / wahre Liebe / nicht minder wahrr Gottes- 


Furcht und andere herrliche Tugenden. Er kan Sie ſicherlich in feine 


Freundſchafft auffnehmen / und Ihr ſein gantzes Hertze einraͤumen. Wird 


ſonſten wird ſonſten wahrer Freunde Art alsdann erkant / wenn die trüben 
Ungluͤckts⸗Naͤchte herein brechen: ſo wird Sie gewißlich auch nicht Hiera 
innen ſchlaͤffrig ſeyn / ſondern Ihm ſelbige auff allerley Weiſe zu himer⸗ 
treiben ſuchen. Wird Ihn etwa ein Creutz und Ungluck druͤcken / ſo 
wird Sie gleichfalls bemuͤhet ſeyn / mit groͤſter Sorgfalt ſolches zu unter⸗ 
druͤcken. O alsdann eine wohl getroffne Freundſchafft / die alſo die Be⸗ 
ſtaͤndigkeit zu einem Geleits⸗Mann mit ſich wird haben. Nun ich ehre 
dieſen Tag mit tieff⸗verbundnem Hertzen / da Ihme des Himmels Gunſt 
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nur fuͤhret: Ein Ehgemahl hab eine Seele / hab ein Leben mit 
is dem Andern. Ich wuͤnſche das keine Etynnis Ihre Eintracht und 
nicht Freundſchafft unterbrechen ſondern biß an das Ende Ihres Lebens be⸗ 
oque ſtaͤndig ſeyn möge: Dero Vergnuͤgen nicht in Mißvergnugen / Ihr Lieben 
nicht in Betruͤben / Ihre Freude nicht in Leid / verkehren moͤge. Es gebe 
Un⸗ auch der Allerhoͤchſte zn Dero Eheſtande Gluͤck⸗ Heyl und Seegen / daß 
räu- Sie denſelben glücklich anfangen und vollenden mogen. 
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Halten fo lange ſie lieben / zuſammen. 


Aber 


Aber bedencket wirds Euch nicht gereuen - 
Daß Ihr VERLTEDBTE verbunden fo hart? 

Daß Ihr gantz Freue / durch Lieben und Freuen / 
Jetzo verknuͤpffet auff ehliche rt? 

Denn es kan ditſen Band niemand auffloͤſen / 

Bey guten Tagen ſo wohl / als bey Boͤſen. 


Ach nein / ich ſchertze / ſie find zwar ver bunden / 
Aber in hoͤheſter Liebe und Treu: 

Sie koͤnnen finden viel liebliche Stunden; 
Weil alle Tage die Liebe wird neu. 

Ehe⸗Leut koͤnnen im Eheſtand ſchertzen / 

Sich immer lieben / ſich kuͤſſen / ſich hertzen. 


Wer wolte wohl dieſen Ehſtand verachten 
Welcher ein Stand wird genennet der Freud / 
Wenn man nur wolte genauer betrachten / 
Wie man durch Liebe vertreibet das Leyd : 
Wer aber wil Coelibatum erſpehlen / | 
IRup fich ſtets mit der Melaucholey qvaͤlen. 


Er hat es gluͤcklich Herr Braͤutgam getroffen / 
Daß Er erleſen ein Lieb⸗wehrtes Bild / 
Von der Er nichtes als Tugend zu hoffen 
Denn Sie wird ſeyn Seine Krohne und Schild / 
Welche ihr Haußweſen woll wird regieren / 
Alles mit Tugend anfangen / vollfuͤhren. 


Darum Ihr Gaͤſte nun wuͤnſchet zuſammen / 
Dieſem durch Liebe entzuͤndetem Paar? u 
Daß GOTT vermehre die liebende Flammem / 
Und fie auch in Ihrem Hertzen bewahr: 
Summa / GO E woll Sie regieren in allen / 
Daß Sie Ihm / und ſich / auch allen gefallen. 
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